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Parlamentarische Nachrichten
Berlin 22 Mai Die nationalliberale Fraktion hat

heute den Entwurf eines Gesetzes zur Abwehr socialdemokra
tischer Ausschreitungen einstimmig abgelehnt Die national
liberale Fraktion wird sich den Vorschlägen in Würdigung
der schweren Ausschreitungen der socialdemokratischen Agita

tion welche an den Reichstag gelangen sollten um die Lücken
in der bestehenden Gesetzgebung behufs Aufrechthaltung der
öffentlichen Autorität auszufüllen nicht entziehen sie würde
selbstverständlich bereit sein mitzuwirken wenn der Reichs
tag bereits in einer Herbstsession znsammenberufen werden
sollte um die Lage der Gesetzgebung in Betracht zu nehmen
falls die Lage als so dringlich gefunden würde Der vor
gelegte Entwurf wurde jedoch als nach Form und Inhalt
unannehmbar und für nicht geeignet erachtet den Bestrebun
gen welche damit bekämpft werden sollen wirksam entgegen
zutreten eine Amendirung des Entwurfes erscheint seiner
ganzen Natur nach unthunlich Als Redner der Partei wird
der Abgeordnete v Bennigsen die Gesichtspunkte entwickeln
von welchen diese Haltung der Nationalliberalen bestimmt
wird dagegen hat man von der Fassung einer Resolution
abgesehen Mit diesem Beschluß der nationalliberalen
Fraktion welche den Ausschlag giebt darf die Vorlage der
Regierung als gefallen betrachtet werden

Berlin 23 Mai
Der Empfang der gestern dem Vorstande der

Provinzialsynode beim Kaiser zu Theil wurde war ein über
aus herzlicher Der Monarch dankte für die ihm entgegen
gebrachten Wünsche der Synode und kam aus die Wichtigkeit
der Synodalverhandlungen zu sprechen Er bemerkte es
wäre nöthig grade jetzt mit deutlichem Bekenntniß hervor
zutreten und deshalb hätte auch er niemals Anstand genom
men sich unumwunden zu äußern Der Synode wird dieser
Bescheid des Kaisers morgen offiziell mitgetheilt werden
der Vorstand hat sich sür verpflichtet erachtet seine Aus
zeichnungen der kaiserlichen Rede einer Durchsicht an höchster
Stelle zu unterbreiten

Der in Frankreich mit Rücksicht auf die bevor
stehende Feier des hundertsten Todestages Voltaire s ent
brannte Streit zwischen den Klerikalen und Liberalen nimmt
einen ungemein erbitterten Charakter an Die gestrige
Interpellation des Bischofs von Orleans Dnpanlonp welcher
die Angelegenheit im Senate zur Sprache brachte beweist
daß die Parteigänger des Vatikans entschlossen sind mit
allen Mitteln eine angemessene Gedenkfeier für den ihnen
verhaßten Dichter und Schriftsteller zu hintertreiben Der
wenig entschiedene Ton in welchem der Präsident des fran
zösischen Ministerrathes Dufaure die Interpellation des

Gustavs Braut
Erzählung von Jenny Hirsch

Fortsetzimg

Herr Gustav stammelte der alte Mann was wer
den sie drinnen für Augen machen wenn Sie ankommen
Er wollte fortstürzen um ihn anzumelden der junge Mann
hielt ihn am Arme zurück

Joseph was ist denn das Mir scheint sie tanzen
drinnen

Freilich freilich junger Herr große Familien Ge
sellschaft

Also ist alles wohl
Alles Sie fehlten nur noch ich will jetzt gleich
Nein nein unterbrach ihn Gustav wenn mich hier

niemand erwartet hat so will ich auch ganz unvermuthet
unrer sie treten Nimm mir nur die Sachen ab und mache
Mich ein wenig präsentabel

Dies war in wenigen Minuten geschehen und plötz
lich wie vom Himmel gefallen stand Gustav Forster unter
den Tanzenden

Ein lauter Freudensturm übertönte die Musik die so
fort verstummte denn der Klavierspieler war ebenfalls ein
Vetter der seinen Antheil an der Begrüßung haben mußte
Die Reihen der Tanzenden lösten sich aus den Nebenzim
mern eilten die älteren Gäste herbei Der Angekommene
ward umringt gestoßen geschoben Es war ein Lärm daß
man sein eigenes Wort nicht verstehen konnte und nur
mit Mühe vermochte der Sohn in die Arme der Mutter zu
gelaugen

Das ist wahrlich ein sehr hübscher Empfang sagte
Gustav nachdem er endlich wieder zu Athem gekommen war
und neben seinem Vater Posto gefaßt hatte der selbst in
der allgemeinen Aufregung seinen gewohnten Platz behaup
tete Um so erfreulicher als ich mit recht besorgtem Herzen
zu Euch kam Trotz dieser Versicherung schien er indeß
doch noch nicht ganz beruhigt denn jseine Augen wanderten
umher als fehle ihm unter all den bekannten Gesichtern ge
rade das eine das ihm das liebste sei

Bischofs Dupanloup beantwortete läßt übrigens deutlich
erkennen wie wenig man sich in den Regierungskreisen einer
geschlossenen Majorität des Senates versichert hält Daß
der Bischof von Orleans den Kampf gegen die Voltaire
Feier in seine besondere Pflege genommen hat kann um so
weniger überraschen als jener seit Jahren für die Heilig
sprechung der Jungfrau von Orleans agitirt welche Voltaire
in seiner Dichtung La Pucelle bekanntlich eine sehr zwei
deutige Rolle spielen läßt

Die Prov Korr führt in einem Artikel gegen die
sozialdemokratischen Umtriebe aus daß die Regierungen
indem sie dem Reichstage ein Gesetz von solcher Bedeutung
noch unmittelbar vor Schluß der Session vorlegten lediglich
dem Gebote einer als unabweisbar anerkannten Pflicht folg
ten weiter schreibt sie

Zur Begründung der Vorlage ist besonders noch darauf
hingewiesen daß die Beunruhigung und Störung des öffent
lichen Friedens durch die Agitationen der Sozialdemokratie
nicht ohne Rückwirkung auf die Entwickelung der wirthschaft
lichen Verhältnisse bleiben können

Soll in der That die Hoffnung auf den allseitig ersehn
ten Wiederaufschwung in Handel und Wandel in Erfüllung
gehen so muß außer dem Weltfrieden zu dessen erneuter
Sicherung die deutsche Regierung nach Kräften mitwirkt
auch Friede und Sicherheit in den wirthschaftlichen Kreisen
selbst wieder befestigt werden Dies ist nicht möglich ohne
Einschränkung des zügellosen Treibens der Sozialdemokratie

Die Regierung getragen von dem Bewußtsein ihrer
unmittelbaren Verantwortung und Pflicht ruft den Bei
stand der Volksvertretung zur Erreichung ihrer Ziele für
den inneren Frieden und das wirthschaftliche Gedeihen des
deutschen Volkes an Auch sie erstrebt in vollster Aufrichtig
keit die Stärkung des Staatslebens durch Vereinigung und
Stärkung der wirklich erhaltenden Elemente in der liberalen
wie in der konservativen Partei Aber diese Vereinigung
hat Sinn und Bedeutung nur durch einen positiven Inhalt
und durch bestimmte gemeinsame Ziele Der Versuch eine
solche fruchtbringende Gemeinschaft auf dem wirthschastlichen
Gebiete anzubahnen hat zum lebhasten Bedauern der Re
gierung vorläufig noch nicht zum Ziele geführt Jetzt gilt
es die wahrhaft staatserhaltenden Elemente zu einer gemein
samen That im unmittelbarsten Interesse der Wahrung des
Staats und der Gesellschaft gegen unzweifelhafte Gefahren
zu vereinigen

Die Regierung kann und will der Hoffnung nicht ent
sagen daß die staatserhaltenden Kräfte deren gemeinsame
Gefühle in den jüngsten Wochen dem Kaiser gegenüber zu
so erhebendem Ausdruck gelangt sind sich auch bei den ent
sprechenden politischen Entschließungen in treuer Sorge für
Kaiser und Reich zusammenfinden werden

Aengstige dich nicht um sie sie ist gut aufgehoben
sagte Tante Poldchen die ihn genau beobachtete

Gut aufgehoben fragte er Was heißt das wo
ist sie

Ja wo ist denn Gustavs Braut stimmte Tante
Nette bei ihr wird doch wohl nicht unwohl geworden sein
sie ist so zart

Zart wiederholte der junge Mann ist sie krank
gewesen das war sie doch sonst nicht aber wie kommst du
dazu sie meine Braut zu nennen

Wie soll ich sie denn sonst bezeichnen fragte Tante
Nette spitzig Meinst du ich eine geborene Forster dürfe
deine Braut nicht als meine Nichte betrachten weil sie ein
adliges Fräulein ist

Der junge Rechtsanwalt blickte erschrocken im Kreise
umher er hielt Tante Nette offenbar für geistig gestört
konnte aber auf keinem Gesichte einen Ausdruck des Schreckens
oder der Verwunderung wahrnehmen

Meine Braut ein adliges Fräulein fragte er
Fräulein Editha von Bärenklau erklärte Tante

Poldchen Gustav schüttelte den Kopf
Du hast sie uns ja geschickt Sie sollte bis zu

Eurer Hochzeit hier bleiben Du hast sie nun plötzlich
wieder abgerufen Die Gesellschaft heute Abend findet ihr
zu Ehren statt So ertönte es von allen Seiten Der
junge Mann wußte nicht wie ihm geschah Eine Person
hatte er für geistig gestört halten können aber eine ganze
Gesellschaft das war unmöglich Oder wollte man sich
einen Scherz mit ihm machen Er konnte nur von seiner
Mutter nicht glauben daß sie sich daran betheiligte

Ihr sprecht in Räthseln sagte er endlich bitte
erkläre du mir Tante Poldchen du hast ja an mich ge
schrieben

Das will ich Gustav sagte die Tante vortretend
sieh diesen Brief an ist das deine Handschrift

Sie reichte dem Neffen einen Brief den dieser ein
zwei dreimal überlas Bei jedem male wurde sein Gesicht
heiterer und endlich brach er in ein so herzliches Gelächter
aus daß die Umstehenden unwillkürlich darin einstimmen
mußten

Wie man hört sind jetzt wegen Auslaufens des
Panzer Geschwaders am 27 d M, Bestimmungen getroffen
worden welche indeß bezüglich des Zieles anders lauten
als bisher angegeben worden ist

Petersburg 22 Mai Der Regierungsanzeiger
meldet den morgen bevorstehenden Empfang des Schah von
Persien im kaiserlichen Palais Derselbe publizirt ferner
den Wortlaut der von den Deputirten des Petersburger
Adels an den deutschen Kaiser gerichteten Glückwunschadresse
und den Wortlaut des darauf von Sr Majestät ergangenen
Antwortstelegramms ingleichen das Dankestelegramm des
Großfürsten Thronfolgers an die Kaufmannschaft in Mos
kau welche für die Zwecke der Gründung einer freiwilligen
Flotte 400000 Rubel übersendet hatte

Paris 22 Mai Die Girardinsche France welche
eine gewisse Fühlung mit russischen Kreisen hat meldet daß
Kaiser Alexander II von Rußland geneigt sei falls der
Krieg mit England vermieden werde von der Regierung zu
Gunsten des Großfürsten Thronfolgers zurückzutreten Dieser
wird als Alexander III dem russischen Volke eine Verfas
sung oktroyiren

Der Erzbischof von Paris Kardinal Guibert er
ließ an die Geistlichkeit seiner Diözese einen Hirtenbrief in
welchem er heftig gegen die Voltairefeier protestirt

London 22 Mai Man sieht hier mit großer Be
stimmtheit dem Zusammentritt des Kongresses gegen Anfang

oder Mitte Juli entgegen und zwar in einem der zuerst
vorgeschlagenen Orte wahrscheinlich Baden Baden oder
Genf und zwar ohne daß die leitenden Minister selbst er
scheinen

Der ministerielle Globe meldet aus Kopenhagen
Gestern Abend passirten zwei ungepanzerte russische Kriegs
schiffe aus Kronstadt kommend heimlich den Sund Die
Bestimmung derselben ist angeblich Amerika Russische
Agenten besichtigen Dampfer in Schweden einige sind be
reits gekaust

Rom 22 Mai Gutem Vernehmen nach hat der
Vatikan die in Aussicht genommenen Veränderungen in dem
Personal der diplomatischen Vertretung aufgeschoben auch
die Ernennung der neuen Kardinäle dürfte erst zu Ende des
Jahres erfolgen

Zur Orient Krisis
Berlin 22 Mai Die Kreuzzeitung schließt ihren

Leitartikel zur Kriegs und Friedenssrage folgendermaßen
Die Worte der leitenden Staatsmänner Englands und

Oestreichs obwohl dieselben an Worten nicht sparsam waren
haben der Welt wenig Aufschluß gegeben Wir wissen nicht
was die östreichische Politik als Oestreichs Lebensinteresse be

Das ist bei meiner Seele eine köstliche Geschichte
rief er endlich Wie kommt ihr zu dem Brief

Ei durch die Post Hast du ihn nicht geschrieben
fragte seine Mutter

Nein darauf kann ich einen Eid leisten
Es ist doch aber deine Handschrift bemerkte Marie
Sie könnte es sein wenn ich mir rechte Mühe gebe

Jetzt verstehe ich freilich wie ihr darauf kommt ich hätte
eine Braut die Editha von Bärenklau heißt

O dafür haben wir noch einige andere sehr triftige
Gründe nahm Tante Poldchen wieder das Wort Näm
lich erstens die Anwesenheit besagter jungen Dame in diesem
Hause und der regelmäßige Briefwechsel den du mit ihr
während ihres Hierseins geführt hast

Vetter Heinrich bat Gustav einen in seiner Nähe
stehenden stämmigen Landmann sei so gut und schüttele
mich damit ich inne werde ob ich wache oder träume

Vetter Heinrich kam diesem Verlangen so gründlich
nach daß der Geschüttelte an seinem Wachen nicht mehr
zweifelte und gleichzeitig seine juristische Kombinationsgabe
wieder erhielt

Ihr scheint hier sämmtlich das Opfer einer schlauen
Betrügerin geworden zu sein mit Ausnahme von Tante
Poldchen verbesserte er sich denn die alte Dame schüttelte
mit trinmphirender Miene den Kopf Jetzt verstehe ich
erst weshalb sie an mich schrieb ich solle schleunigst nach
Hause kommen meine Gegenwart sei hier dringend noth
wendig Ich glaubte es wäre ein Unglück geschehen

Tante Poldchen war durch diese Erklärung ihres Neffen
so unbestreitbar in den Vordergrund der Ereignisse gestellt
daß selbst Tante Nette dagegen nicht mehr anzukämpfen ver
mochte Sie nahm einen Anlauf sich vom Schauplatze des
Triumphes ihrer Rivalin zurückzuziehen aber die Neugierde
war doch stärker und so blieb sie

Mit strahlenden Augen berichtete nun Tante Poldchen
daß sie schon bei der Ankunft des Briefes starke Zweifel
daran gehegt habe ihr Neffe Gustav könne sich in Magde
burg verloben aus welchen Gründen fügte sie mit verschmitz
tem Lächeln hinzu das werde er wohl selbst wissen Den
Männern sei indeß mancherlei zuzutrauen und sie hätte sich



greift und wie man dasselbe sicher zu stellen gedenkt und wir
wissen nicht ob das Interesse Englands identisch ist mit der
Freiheit Europas für deren Champion sich soeben Lord
BeaconSfield erklärt hat wenn er auch im Uebrigen die
Nachfrage nach der beabsichtigten Verwendung der nach Europa
gezogenen indischen Truppen wenig befriedigt Aber es ist
doch ein sehr hoher Ton von ihm angeschlagen worden wel
cher nach den bereits genommenen Anläufen England der Lä
cherlichkeit preisgeben würde wenn ihm nicht entsprechende

Thaten folgten oder was dasselbe große Erfolge und im
Unterhause hat der Staatssecrctair an einer Saite gerührt
welche in britischen Herzen gewiß niemals vergeblich anschla
gen wird weil sie den Patriotismus und das Interesse Eng
lands gleichmäßig weiterklingen läßt Er hat an die Welt
macht Englands und die daraus entspringenden Aufgaben
erinnert Vielleicht ist damit das Räthsel der Gegenwart
dem Verständniß näher gebracht Wir haben schon in einem
früheren Artikel die Frage aufgeworfen ob denn England
den Augenblick für gekommen erachtet die Rivalitätsfrage
um die Herrschaft über Asien zum Austrag zu bringen Und
es scheint daß diese Frage mit Ja beantwortet werden
müßte Glücklicherweise braucht ein solcher Weltkrieg nicht
ein europäischer zu werden und glücklicherweise liegt kein An
zeichen vor welches eine solche Gefahr signalisirt vielmehr
begegnen wir nur solchen amtlichen Erklärungen welche die
Zuversicht ausdrücken daß es den einzelnen Staaten möglich
sein würde ihre Neutralität zu wahren falls der Friede
unglücklicherweise nicht erhalten bleiben könnte

Wien 22 Mai Der Polit Korresp wird aus
Cattaro gemeldet Fürst Nicolaus habe die Türkei offen
beschuldigt in Albanien einen Angriff gegen Montenegro vor
zubereiten den zurückzuweisen er entschlossen sei Der Fürst
habe von den angeblichen feindseligen Absichten der Pforte
sowohl das Konsularkorps zu Scutari als die türkische Be
völkerung in Kenntniß gesetzt und für ein etwaiges Blut
vergießen der Pforte die Verantwortung zugeschoben Das
Konsularkorps und der Gouverneur von Scutari hätten den
Fürsten in bündiger Weise der friedlichen Gesinnungen der
Pforte versichert und der Gouverneur habe außerdem erklärt
daß die Grenzkommandanten aufs strengste angewiesen seien
selbst den Schein einer Provokation zu vermeiden Der
Gouverneur erwarte von der Loyalität des Fürsten den Erlaß

ähnlicher Ordres an die montenegrinischen Behörden In
den türkischen Militärkreisen zu Scutari wisse man den
Zwischensall nicht anders zu erklären als indem man an
nehme daß der Fürst entweder falsch berichtet gewesen sei
oder den Vorwand eines Konfliktes mit der Türkei suche
Derselben Korrespondenz wird aus Bukarest gemeldet Die
gesammte rumänische Armee habe eine konzentrirte Stellung
zwischen Slatina und Tirgoveschti eingenommen Das Ge
rücht wonach der Abschluß einer neuen Militärkonvention
mit Rußland erfolgt wäre werde als unbegründet bezeichnet

Aus Athen Die Türken auf Kreta griffen die Insur
genten gleichzeitig an mehreren Punkten an und bemächtigten
sich größtentheils der Positionen derselben Aus Kon
stantinopel Im Quellengebiete des Arda haben Kämpfe
zwischen den Russen und den Aufständischen stattgefunden
Die Aufständischen wurden gezwungen ihre Positionen auf
zugeben und büßten zahlreiche Todte und Gefangene ein

London 22 Mai Graf Schuwaloff traf heute Nach
mittag in Dover ein und fuhr alsbald nach London weiter

Heute findet ein Kabinetsrath statt

Verhandlungen der sächsischen Provinzialsynode
zu Merseburg

Merseburg 21 Mai
Am gestrigen Tage traten die Mitglieder der drei

Fraktionen Gnadauer Kösener Hallenser gesondert
zusammen und machten sich schlüssig über die Präsidial und
Vorstandsfrage Wie verlautete beschlossen die vereinigten
Gnadauer und Kösener für Landrath a D v Wedell
als Präsidenten zu stimmen die Wahl der übrigen sechs
Vorstandsmitglieder aber den drei Fraktionen zu gleichen
Theilen zu überlassen Doch stellte sich bald heraus daß
dieselben nur solche Kandidaten der Hallenser für die Vor
standswahl zulassen und unterstützen wollten welche ihnen
genehm seien und das speziell der Professor Beyschlag
nicht annehmbar sei Ein Antrag der Hallenser aus Be
rufung einer öffentlichen Vorversammlung in der die sach
lichen Gründe welche für die Wiederwahl des Prä
sidenten Rothe sprächen erörtert werden sollten wurde
von den zwei anderen Fraktionen nicht acceptirt da sie
über ihre Kandidaten bereits völlig schlüssig seien

Aus der Fraktionssitzung der Hallenser sei
n ur noch erwähnt daß Landrath v Rauchhaupt zum
Vorsitzenden ernannt ward da bis jetzt etwa 40 Synodale

vielleicht doch täuschen lassen wenn sie nicht in dem vorgeb
lichen Fräulein Editha von Bärenklau sofort Liesbeth die
Enkelin der alten Feige zu erkennen geglaubt hätte Sie
habe sich dabei gleichzeitig deren Geschicklichkeit erinnert
Handschriften nachzuahmen und ihr sei die Vermuthung ge
kommen Liesbeth hätte sich hier eingeschlichen um sich den
Schatz anzueignen dessen Versteck ihr durch ihre Großmutter
bekannt gewesen sei

Wieder der Schatz I konnte Tante Nette sich hier
nicht enthalten zu rufen aber niemand achtete daraus Tante
Poldchen konnte eine eklatante Rache für alle ihr zugefügten
Beleidigungen nehmen denn sie erzählte ihre nächtlichen
Abenteuer mit der schönen Edith und schilderte die Theil
nahme ihrer lieben Schwägerin daran in so komischer Weise
daß sie mehrmals durch das laute Lachen der Zuhörer unter
brochen ward

Zum Schlüsse bekannte sie sich noch der Unterschlagung
der Briefe schuldig und brachte dieselben zum Vorschein
Jetzt ging auch Gustav ein Licht auf und aus dem Inhalt
der Briefe und seinen Mittheilungen ergab sich alsdann der
Zusammenhang der ganzen Intrigue

Schluß folgt

der Fraktion beigetreten sind und daß dieselbe den Namen
evangelische Vereinsfraction angenommen und

sich zu den Grundsätzen des evangelischen Vereins
für die Provinz Sachsen bekannt hat In Folge
dessen gaben zwei erklärte Mitglieder des Protestantenver
eins welche der Konstituirung der Fraktion beiwohnten
den Gedanken aus der Fraktion beizutreten und verließen
den Saal doch waren die gegenseitigen Erklärungen durch
aus sachlicher und ruhiger Natur

Heute früh 10 Uhr ward die erste öffentliche Ver
sammlung gehalten Generalsuperintendent v Schul tze
sprach das Eingangsgebet Dann eröffnete der Präsident
Rothe die Versammlung mit einem Wort der Dankbarkeit
und Liebe gegen unseren Kaiser und König und die Ver
sammlung erhob sich zu einem allseitigen Hoch Eine
Adresse an Se Majestät wurde auf dem Tische des Bu
reaus zur Unterzeichnung ausgelegt Sodann sprach der zum
köuigl Kommissarius ernannte Konsistorialpräsident v Nöl
dechen ein mahnendes Wort zum Frieden an die Synode
Endlich wurde mitgetheilt daß der Generalsuperintendent
I Möller morgen die Synodalpredigt halten werde
und daß darnach das heil Abendmahl gefeiert werden solle

Nunmehr ging man zur Tagesordnung über
Auf die Verlesung des Protokolls der Schluß

sitzung der vorigen Provinzialsynode wurde ein
stimmig verzichtet zumal das Protokoll gedruckt vorlag

Darnach wurde berichtet über die Prüfung der
Legitimationen der vom König ernannten und von den
Kreissynoden erwählten Synodalen Als Stellvertreter
behinderter Synodalen sind einberufen Dr Leist aus
Seehausen v Alvensleben Schollehne Pfarrer
Zabel Dr Harttun g Graf v Hageu Möckern
Gutsbesitzer Lucka aus Osterweddingen Seminardirektor
Kehr Halberstadt Stadtrath Jordan Halle Die
Wahlprüsungen welche sich auch aus die zu Stellver
tretern Erwählten bezogen ergaben einige Beanstandungen
von Wahlen Die Wahlen der Abgeordneten des
salzwedeler Wahlbezirks wurden für gültig die der
Stellvertreter bei mangelnder Zweidrittel Majorität des
Wahlkörpers für ungültig erklärt auch die Stellver
treter von Sandau Alteuplathow Eilsleben
Wanzleben Atzendorf Calbe zum Theil Halber
stadt Osterwieck wurden für ungültig erklärt Die
Akklamatiouswahlen in den Wahlbezirken Barleben
und Weferlingen wurden für diesmal als gültig an
erkannt Das Recht zur Akklamationswahl muß
an anderem Orte geprüft werden Gegen die Wahlen der
Deputirteu im Regierungsbezirk Merseburg waren
keine Einwendungen zu machen

Gegen die Stellvertreter Wahlen im Regie
rungsbezirk Merseburg wurden mehrfache Bedenken gel
tend gemacht Für ungültig erklärt wurde wegen man
gelnder Zweidrittel Majorität der Anwesenden die Wahl der
weltlichen Deputirteu im Wahlbezirke Gerbstedt Eisleben
eines geistlichen Stellvertreters im Bezirke Sangerhauseu
Quersurt der vier Stellvertreter von Weißensels
Liss en der drei Stellvertreter von Wittenberg Kemberg
Zahna der vier Stellvertreter von Nordhausen
Salza Bleicherode

Der Provinzialsynodalvorstand rügte schließlich den
Mangel genauer Bestimmungen über Einzelheiten des
Wahlverfahrens und stellte den Antrag daß die Provin
zialsynode das Kirchenregiment zum Erlasse einer
speziellen Instruktion über das Wahlversahren
zu den Provinzialsynoden ersuche

Nunmehr wurde zur Ablegung des Gelübdes der
Synodalen geschritten wobei die Versammlung sich von
ihren Sitzen erhob

Dann verlas der Präsident Rothe einen Bericht
über die Thätigkeit des Synodalvorstandes in
der letzten Synodalperiode Der Bericht weist hin aus die
seit der letzten Provinzialsynode stattgehabte Entwickelung
und Ausbildung des synodalen Verfassungswesens Die auf
die Anträge der vorigen sächsischen Provinzialsynode beim
evangelischen Oberkirchenrath von demselben ergangenen Aeu

ßerungen werden auszugsweise mitgetheilt z B über das
Trauformular die Wiedertrauung Geschiedener
die Stolgebühren das Emeritenwesen Quali
fikation der Provinzialsynoden u dgl Ueber
die Art der Vertheiluug der gesammelten Pro
vinzialsynodalkollekte den Provinzialausschuß für
innere Mission die Theilnahme der Synode
an den theologischen Prüfungen den Druck der
letzten Provinzialsynodalverhandlungen über
Gutachten des Synodalvorstandes an das Konsistorium
über die Vorbereitung en zur jetzigen Provinzial
synode über die kirchlichen Zustände und Bedürf
nisse der Provinz über die Synodal Wittwen
und Waisenkassen der Provinz wurde berichtet Schließ
lich sprach der Präsident wenige Worte über die Vorlagen
des Kirchenregiments an die Synode über 30 An
träge von Kreissynoden 7 Petitionen von Privaten
u dgl

Nunmehr ward die Synode bis 2 Uhr vertagt
Danach trat die Synode ein in die Wahl des

neuen Vorstandes Bei der Wahl zumPräsidenten
werden 130 Stimmen abgegeben es erhielten Präsident
Rothe 56 Stimmen Landrath a D v Wedell 72
Stimmen v Schulenburg Angern 1 ein Zettel war
unbeschrieben Der königliche Kommissarius erklärt
seine Zustimmung zur Wahl des nunmehrigen Präsidenten
v Wedell und Letzterer übernimmt den Vorsitz Nach
einem Wort der Dankbarkeit für die Wahl wobei er unge
wöhnlicher Weise erklärte Präsident Rothe sei nicht
wiedergewählt weil seine kirchenpolitische Richtung der Mehr
heit der Synode nicht zusage und nach der Erhebung der
Versammlung zu Ehren des bisherigen Präsidenten Rothe
trat man in die Wahl des weiteren Vorstandes ein Zum
ersten geistlichen Beisitzer ward gewählt Superinten

dent Schenk mit 110 Stimmen außerdem erhielt Super
intendent Wols 18 Stimmen Zum ersten weltlichen
Beisitzer ward gewählt v d Schulenburg Angern
mit 107 Stimmen außerdem erhielt Prof B e y s ch l a g 20
v Rauchhaupt 1 Stimme Zum zweiten geistlichen Bei
sitzer wurde gewählt Superintendent Grabe mit 87 Stim
men außer ihm erhielten 35 St Superintendent Wolf
1 St Konsistorialrath Leuschner 1 St Konsistorialrath
Dryander Zum zweiten weltlichen Beisitzer ward
erwählt Regierungsrath Binck mit 93 Stimmen 30
Stimmen erhielt Professor Beyschlag 1 Stimmen v
Rauchhaupt Zum dritten geistlichen Beisitzer
wurde da Niemand Widerspruch erhob Superintendent
Wolf durch Akklamation erwählt Zum dritten weltli
chen Beisitzer wurde durch Stimmzettel v Rauchhaupt
mit 73 Stimmen erwählt 42 Stimmen erhielt Professor
Beyschlag 1 Stimme Professor Riehm 9 Stimmen Dr
Rödenbeck 2 Stimmen v Gerlach

Von den Stellvertretern wurden durch Akklama
tion zum ersten geistlichen Superintendent Rogge
zum ersten weltlichen Landrath Elwers erwählt Durch
Stimmzettel wurde zum zweiten geistlichen Stellvertreter
gewählt Superintendent Clasen mit 19 Stimmen es
erhielten außerdem Kosistorialrath Leuschner 20 Stimmen
Pastor Danneil 5 Stimmen Pastor Nebe 2 Stimmen
Superintendent Jahr 2 Stimmen Pastor Hesekiel 1 Stim
me Zum zweiten weltlichen Stellvertreter wurde gewählt
Landrath v Ger lach mit 74 Stimmen daneben erhielten
Prof Beyschlag 3 Stimmen Prof Herbst 24 Prof
Riehm 1 Summe Zum dritten geistlichen Stellvertre
ter wurde Konsistorialrath Leuschner zum dritten welt
lichen Stellvertreter Professor Herbst mit Akklamation
erwählt

Tagesordnung sür die nächste Sitzung 23 Mai 9
Uhr Die Wahl von Kommissionen zur Prüfung der vom
Kirchenregiment vorgelegten Proponenden Es wurde empfoh
len in jede Kommission wenigstens 9 Mitglieder zu wählen

Magd Zeit

Sachsen und Thüringen
Leipzig In der Nacht zum Mittwoch starb hier der

rühmlichst bekannte Musik Schriftsteller und Komponist Franz

von Holstein
Gestern ist von der Direktion des Stadttheaters an

Richard Wagner die Mittheilung ergangen daß das Projekt
der Nibelungen Ausführungen in Berlin in Folge von
Schwierigkeiten die sich aus lokalen Verhältnissen ergeben
haben definitiv aufgegeben worden ist

Wie vorsichtig Mütter sein müssen zeigt ein Vor
fall in Pößneck In momentaner Abwesenheit der Mutter
fiel ein Kind in eine am Fußboden stehende Waschwanne
und ertrank

Altenburg 22 Mai In den letzten Tagen haben
die fallenden Gewitterregen die lange ersehnt wurden die
Gärten und Felder erquickt Gestern Nachmittag fielen sog
Graupeln und man konnte fast besorgt sein daß es schloßen
würde

Unsere skatspielende Bewohnerschaft die den alten
Wenzel fast als einen Heiligen ansieht wird es interessiren
daß der Reichstag die Spielkartensteuer bewilligt hat und
zwar in der Höhe von 30 Pfennigen für jedes Kartenspiel
von 36 oder weniger Blättern und 50 Pfennigen für jedes
andere Kartenspiel Wer also Karten spielt füllt künftig
nicht die Landeskasse sondern die Reichskasse und ist kein
Partikularist sondern ein Reichsfreund

Eisen ach 20 Mai Die ernste Lage des Sorti
mentsbuchhandels hat den Vorstand des Vereins der deutschen
Sortimentsbuchhändler bestimmt einen allgemeinen deutschen
Sortimeutertag am 20 Juni d I nach Eisenach zu berufen
zu dem die Einladung in den nächsten Tagen an alle Sor
timenter erfolgen wird

Aus der Provinz
Se Majestät der König hat dem Appellations

gerichts Direktor Koch zu Halberstadt bei seinem Uebertritt
in den Ruhestand den Charakter als geheimer Justiz Rath
mit dem Range eines Rathes dritter Klasse verliehen

Eisleben 20 Mai Die Mansfelder Gewerkschaft
erläßt so eben nachstehende Bekanntmachung und Warnung
Die mansfelder Berg und Hüttenwerke sind bisher von

den traurigen Folgen socialdemokratischer Umtriebe verschont
geblieben In neuerer Zeit werden jedoch wiederholt Ver
suche gemacht durch fremve noch dazu mit den hiesigen Ver
hältnissen völlig unbekannte Agitatoren auch die mansfelder
Berg und Hüttenleute ohne alle Veranlassung aufzuwiegeln
und zu bethören Da nun diese Umtriebe im höchsten Grade
gemeingefährlich sind und lediglich in selbstsüchtigem Interesse
socialdemokratischer Wühler zum größten Nachtheile der
zu bethörenden Leute in letzter Konsequenz die Aufhebung
des Privateigenthums den Umsturz der ganzen bürgerlichen
Ordnung und eine völlige Religionslosigkeit bewirken so
muß solchen Bestrebungen eben sowohl im Interesse des
Bergbaues und der Industrie überhaupt als auch im ganz
besonderen Interesse der Arbeiter welchen bei uns jede Ver
anlassung zu begründeten Klagen fehlt auf das Allerem
schiedenste entgegen getreten werden Es wird deshalb hier
durch zur Warnung bekannt gemacht daß die sämmtlichen
Revier Obersteiger und die Ober Voigte auf den Hütten
Anweisung erhalten haben jedem gewerkschaftlichen Arbeiter
welcher sich als Mitglied der socialdemokratischen Partei ein
schreiben läßt oder sonst zu erkennen giebt daß er dieser
Partei angehört ohne Weiteres die Arbeit zu kündigen die
selben unter Umständen auch sofort zu entlassen

Aus Halle und Umgegeud
Wir machen nochmals darauf aufmerksam daß mit

Ende dieses Monats alles alte Kupfer und Silbergeld mit
Ausnahme der Thaler werthlos wird und nirgends mehr
einzulösen ist Wer also noch im Besitz von alten Pfennigen



alten Zweipfennigstücken und Fünfgroschenstücken ist snche
solche bis dahin los zu iverden

In der letzten Generalversammlung des Vereins
der Krieger von 1866 ab wurde der aus der Mitte des
Vereins gestellte Antrag zum Beschluß erhoben daß in Zu
kunft auch Mitglieder aufgenommen werden welche das
38 Lebensjahr überschritten haben und auch solche Militär
personen welche nicht dekorirt sind d h keinen Feldzug mit
gemacht haben

Civilstand Meldung vom 22 Mai
Aufgeboten Der Schlosser R Benster u F Kalze

Rannischestraße 16 Der Glasermeister W Billhardt
Hedwigstraße 2 und A Pommer Bernburgerstraße 6
Der Bahnarbeiter H Heinecke Hermannstraße 3 und
A Wolfram Lindenstraße 6 Der Schiffer C Bleichert
und A Schrader Aken

Eheschließungen Der Wurstfabrikant C Hänse
Ludwigstraße 13a und I Mund alte Promenade 3

Geboren Dem Musiker O Kölling eine T Brun
nengasse 9 Dem Maurer H Junghans gen Werner
eine T Raffinerie 7 Dem Maurer F W Rößler
eine T Klausthorstraße 23 Dem Fabrikarbeiter
F Hitschke eine T hinterm Harz 2 Dem Kutscher
A Brandt ein S Margarethenstraße 1 Ein unehel S,
eine unehel T Entbindungs Jnstitnt

Gestorben Der Handarbeiter Ernst Moritz 44 I
10 M 17 T, Lungenschwindsucht Spitze 6 Der Fuhr
herr Karl Friedrich Koch 73 I 1 M 28 T Lundenödem
Martinsgasse 2

Bericht
des Sekretärs des Börsenvereins in Halle a/S

am 23 Mai 1878
Preise mit Ausschluß der Courtage

Weizen 1000 Kilo untergeordnete Gattungen schwierig zu verkaufen
feiner bit zu 215 M feinster bis 218 M bez

Roggen 1000 Kilo genügend angeboten feinste Waare bis 153 M
Gerste 1 i0 Kilo sehr still u nur vereinzelt Käufer zu finden feinste

Brauwaare 170 176 M
G istenmalz 50 Kilo 14,50 15,25 M
Hafer 1000 Kilo 145 150 M nach Qualität
Hülsenfrüchte 1000 Kilo bei beendeter Saison ohne Geschäft
Maie 1000 Kilo 146 149 M
Siärke 50 Kilo ruhig 22 5 23 M
Rüböl 50 Kilo 33,50 M verlangt 33 M bezahlt
Malzk ime 50 Kilo 5 M
FiMermehl 50 Kilo 7,75 8 M
K eie RoMN 6 6,25 M W enschaaleu 5 5,25 M Weizeü

grieskleie 5,75 M
Oelkuchen 50 Kilo unverändert

D at

Tag

u m

Stunde

Baro
meter

Par Lin

Thermo
meter

R aum

Thermo
meter

Cels

Dunst
druck

Par Lin

Druck d
trocknen
Luft

Par Lin

Relative
Feuch
tigkeit Wind

2S Mai
23

2Nm
10 Ab

7M

334,0

334 5

331 6

8,12

6,00

6,56

11 4
7,5

8,2

2,78

2,56

2,75

331,22
331,94

331,85

68,5
75,3

77,5

8

80

Haupt Gewinne
5 Klasse 93 königl sächs Landes Lotterie

Ohne Gewähr
Leipzig den 22 Mai 1878

1 Gewinn s 300000 Mark auf Nr 98151
4 Gewinne s 15000 Mark auf Nr 7190 24444

45776 66071
2 Gewinne ü 5000 Mark auf Nr 39466 97780
37 Gewinne s 3000 Mark auf iNr 3106 5703

5747 10608 20728 24648 25821 26352 27483 30744
32339 33703 39133 40933 42031 49607 51826 54698
54862 67112 68695 69220 72539 76107 76197 81317
84326 84398 86218 87938 88822 89034 90271 92911
94818 98265 99556

39 Gewinne s 1000 Mark auf Nr 1357 2155 12390
17445 18295 20078 20296 20805 23673 27091 30038
36908 38349 43639 45688 47645 48763 49797 53179
53297 61134 63086 64079 65037 66809 68330 72841
74941 81888 83118 84850 84938 85819 88103 91185
97047 97277 98786 99431

29 Gewinne ä 500 Mark auf Nr 558 2622 7010
9653 9972 15618 18246 18506 18606 24356 25532
31093 33786 36117 40568 40679 48716 51893 53518
58222 58752 61960 78445 79844 85651 88161 98040
98165 98952

1V0 Gewinne s 300 Mark auf Nr 2589 2891 6561
7965 8982 10302 10849 11790 14219 14221 15412

17S16 17618 18045 19787 19940 20377 20595 21193
21609 21627 23987 24208 24637 24966 25305 25352
25389 26823 27900 29825 31478 32945 33992 34122
35942 36634 39744 39774 39921 41063 41184 41861
44698 44730 45224 45278 47434 49419 49852 50810
50966 53625 54112 56806 57100 57869 58162 58338
58861 60979 62545 64288 64871 65069 65117 65977
66023 67286 68751 69108 69976 73461 73484 74338
75180 77277 77285 80014 82126 82882 84268 87209
87427 88455 88651 89343 91581 91742 91867 92338
92653 92811 93169 93589 94271 94364 94722 98355
99943

Literarisches
Im Maiheft der von Julius Rodeuberg her

ausgegebenen Deutschen Rundschan beginnt Rndolph
Lindau eine spannend geschriebene Novelle Nach der Nie
derlage Mit wenigen markigen Zügen führt uns der
Dichter seine Gestalten anschaulich und lebenswahr vor so
daß die weiteren Lebensschicksale derselben unser Interesse voll
in Anspruch nehmen Karl Hillebrand schildert an die un
längst veröffentlichte Korrespondenz Sainte Beuve s anknü
pfend die äußere Lebensgeschichte sowie die innere Entwicke
lung des berühmten französischen Kritikers Man kann der
Ansicht Hillebrand s nur beipflichten wenn er die unver
wüstliche Wahrhaftigkeit Sainte Beuve s als den Grundzuz
seines Wesens bezeichnet und in derselben die hauptsächliche
Ursache der mannigfachen gegen ihn gerichteten Angriffe er
blickt welche auch nach seinem Tode keineswegs aufgehört
haben Aus dieser Charaktereigenschaft erklärt es sich daß
Sainte Beuve sobald sein entwickelungsfähiger und vorur
theilsloser Geist eine andere Richtung genommen oder eine
neue Seite an einem Menschen oder einer Sache entdeckt
hatte seine Entdeckung nicht für sich zu behalten vermochte
vielmehr auf die Gefahr hin inkonsequent zu erscheinen den
Wandel seiner Ueberzeugung rückhaltlos aussprach Für die
Eigenart Sainte Beuve s ist nicht minder bezeichnend daß
er sich den Haß der Demokraten und der Klerikalen in glei
cher Weise zuzog von denen die letzteren dem Kritiker nie
verzeihen mochten daß er über ihnen zu stehen sie zu über
sehen sich herausnahm Hatte er sich doch mit Vorliebe
auch an religiösen Fragen versucht lange Jahre auf das
Studium derselben sowie auf die Geschichte des Glaubens
verwendet und hierbei seine geistige Ueberlegenheit in vollem
Maße bekundet Am Schlüsse des sehr sympathisch gehal
tenen Artikels hebt Karl Hillebrand die zahlreichen Beweise
wahrer Herzensgüte hervor welche Saime Beuve nicht blos
seinen Freunden sondern auch manchem aufstrebenden An
fänger gegenüber in der uneigennützigsten Weise bethätigte
Max Müller veröffentlicht den bereits angekündigten Auf
satz Ueber die Wahrnehmung des Unendlichen Der
selbe bildet die erste einer Reihe von Borlesungen über freie
Religionswissenschaft welche gegenwärtig im Kapitel von
Westminster Abtei gehalten werden Den Schluß des vor
liegenden Heftes welches überdies Essays von Georg Bran
des und Ferdinand Hiller über Esaias Tegner beziehentlich
über den Komponisten der Norma und der Nachtwand
lerin Vincenzo Bellini enthält bildet die literarische Rund
schau

Vermischtes
Der vor Kurzem in den Zeitungen berichteten

Flüssigmachung des Sauerstoffs des Wasserstoffs
der Luft c durch Pictet und Calletet schließt sich eine eben
veröffentlichte Entdeckung an die außer ihrem sonstigen
wissenschaftlichen Werth auch den Vortheil hat einem Be
dürfniß abzuhelfen welches sich bei jenen Verflüssigungen der
permanenten Gase wieder recht fühlbar machte Man konnte
bisher sehr starke Kälte in der Gegend von 140 wohl
erzeugen aber diese Temperaturen nur schätzen jedoch nicht
eigentlich oder gar genau messen Man hatte überhaupt in
diesen niedrigen Temperaturlagen kein kontrolirbares Maaß
für die Wärme da das übrigens sehr umständliche Luftther
mometer dort nicht mehr dafür gelten kann ein solches
Maaß zu liefern Einem noch jugendlichen Arbeiter an der
Wissenschaft Ulrich Dühring ist es nun gelungen auf Grund
eines von ihm aufgefundenen Gesetzes über korrespondirende
Temperaturen der gesättigten Dämpfe aller Stoffe auch
zugleich ein Thermometer zu erfinden durch welches die
fraglichen niedrigsten Temperaturen mit größter Genauigkeit

gemessen werden können Die Darstellung des neuen Gesetzes
und des zugehörigen Rhigometers findet sich nebst anderen
physikalisch chemischen Veröffentlichungen in einer kleinen
Schrift von Dühring Grundgesetze zur Physik und Chemie
Leipzig Fues Verlag Der neue Kältemesser setzt in den
Stand die Beobachtungen bei dem Flüssig und Festwerden
der Gase so genau zu machen daß sich auf die Temperatur
Angaben weitere wissenschaftliche Schlüsse gründen lassen
was bisher nur sehr unvollkommen oder gar nicht der
Fall war

Einem recht verständigen und beachtenswerthen
Artikel einer großstädtischen Zeitung über das wuchernde
Überhandnehmen der Wirthshäuser entnehmen wir folgende
Sätze Wer sich aufmerksam in den Straßen umsieht
wird finden daß sich durchschnittlich immer im fünften Hause
eine Bierhalle ein Destillateurladen ein Lass ein Wirths
haus eine Kneipe saus xlirass ein Hotel mit Restauration
ein Restaurant u f w findet nicht zu rechnen die zahl
reichen Biergärten welche im Sommer durstigen Seelen
gastfreundlich ihre Thore öffnen Es wird fast kein mues
Haus mehr ohne die Einrichtung zu einer Bierhalle gebaut
und in den älteren wird das Versäumte fleißig nachgeholt
indem Wohnuugs in Restaurationsräume umgewandelt wer
den Wenn man bedenkt in welch enormem Grade diese
Etablissements in einer Zeit zugenommen haben wo man
allgemein über Arbeitsmangel und Gcschäftsstockung klagt
kann man sich der Besorgniß nicht enthalten daß in nicht
allzu langer Frist auch aus diesem Gebiete ein furchtbarer
Krach ausbrechen wird Gewöhnlich sind die neuen Etablis
sements in den ersten Abenden nach ihrer Eröffnung drü
ckend voll Frauen und Männer Damen und Herren Mäd
chen und Knaben drängen sich um einen Platz zu erwischen
die Kellner halten reichliche Trinkgelder Ernten aber kaum
sind acht Tage vorüber und die oft pompösen Räume gähnen
die zahlreichen Vorübergehenden und wenigen Eintretenden
gelangweilt an die Kellner vertreiben sich die Zeit unter
einander und allmählig kommt völlig aus der Mode
was vor Kurzem so gesucht war Ausnahmen finden nur
da statt wo die Wirthe für kräftige stark gewürzte Tingel
tangel sorgen an welchem sich bei einem Seidel Männlein
und Fräulein ergötzen Eine äußerst schlimme Sorte von
Etablissements sind gewisse Schlupfwinkel welche gewissen
lose Wirthe Schülern Kaufmannslehrlingen nud andern
blutjungen unselbstständigen Menschen für Gelage und lüder
liche Streiche zur Verfügung stellen obgleich sie wissen daß
sie damit Unheil anrichten Was in solchen Wink llokalen
unter den jungen Leuten für Unterhandlungen gepflogen und
welche Dinge sonst angegeben werden kann man sich denken
Dort wird in wenigen Stunden vernichtet was Eltern Leh
rer und Vorgesetzte dem jugendlichen Gemüthe einzuprägen
bemüht gewesen sind Wir haben diesen Worten nichts
hinzuzufügen als den dringenden Wunsch daß Jeder der
aus irgendwelche Weise berufen und im Stande ist dem
zuletzt bezeichneten Uebel entgegenzuarbeiten dies zum Heile
unserer heranwachsenden Jugend thun möge

Gerichtssaal
Verpflichtet sich ein Gewerbetreibender einem An

deren welcher dasselbe Gewerbe betreibt gegenüber das Ge
werbe fernerhin in derselben Stadt mit dem Anderen in
keiner Weise zu betreiben so darf er nach einem Erkenntniß
des Reichs Oberhandelsgerichts I Senats vom 12 April
1878 weder unter eigenem Namen noch unter fremdem
Namen scheinbar als Disponent Prokurist Reisender c
das betreffende Gewerbe betreiben

Berlin 23 Mai Original Telegramm Reichs
tag In der ersten Berathung des Äozialistengesetzes sagt
der Präsident des Reichskanzleramts Hofmann die Frevel
that vom 11 Mai lege den verbündeten Regierungen die
Pflicht auf der dem innern Frieden drohenden Gefahr ent
gegenzutreten Wenn der Reichstag das Gesetz ablehne treffe
die Verantwortlichkeit sür die weiteren Folgen nicht die Regie
rungen sondern den Reichstag Die Kirche die Schule
weitere zeitige Mittel müßten helfen der Sozialdemokratie
entgegenzutreten aber der Staat müsse seine Schuldigkeit
thun Gegenüber der Ausnutzung des Vereins Versamm
lungs Rechtes kann und muß der Staat auftreten Lieb
knecht verliest Namens der socialdemokratischen Abgeordneten
eine Erklärung daß sich dieselben nicht an der Diskussion
wohl aber an der Abstimmung betheiligen werden

Ein Laden
nebst Wohnung

vorzügliche Geschäftslage zum
1 Oetober zu vermiethen

Otto Kau MU
r Ulrichstriche S7

Laden und Wohnung zu Material und
Victual Geschäst zu beziehen Spitze 21

Dorotheenstraße 7 stehen die Bel Etage mit
Balkon sowie die Hausmanns Wohnung zum
1 Juli zu vermiethen Näheres

Martinsgasse 20 im Comptoir

Eine Wohnung zu 80 H eine zu 70
zum 1 Juli zu beziehen Näh Markt 17

1 Logis zu 65 H zu ver m Breitestr 17
2 Stuben 2 Kammern Küche nebst Zube

hör ist sogleich oder später zu vermiethen
Langegasse 5b

Auch sind daselbst mehrere gebr Tische u
Stühle sehr billig zu verkaufen

Freundl Wohnung zu vermiethen
Harz 16 a im Seitengebäude zu erfragen

3 Stuben 3 K K n alles Zubehör zum
1 Juli zu beziehen Angnstastraße 4

Freundl ruh möbl Zimmer nebst gr Ca
binet erste Etage sofort zu vermiethen

Georgstraße 1a am HarzStuben von 24 bis 30 Lp Ludwigstr 8
Wohnung zu 48 A Moritzzwinger 6 Möbl Wohn f 1 0 2 H Lindenstr 22 II
St, K K n Zub z 1 Juli zu beziehen

Beesenerstraße 4
Möbl Stube u K gr Ulrichstraße 37
F möbl Wohnung Mittelstraße 17

St 2 K Küche zu 46 1 Juli zu be
ziehen Beesenerstraße 5

Anst Schläfst Geiststraße 47 Hof 2 Tr
Anst Schlafstelle m K Spiegelg 8 H 11

Eine Wohnung zu vermiethen Geiststraße 23 Anst Schlafstelle Neustadt 5 I
Eine Wohnung zu 45 zu vermiethen

Sophienstraße 9s im Laden
Ein junger Mensch findet anst Schlafstelle

mit Kost gr Steinstraße 10 4 Tr
Trockene helle Kellerräume

zu vermiethen Nähe der Leipzigerstraße
Charlottenstratze ß

Wohnung 3 St 3 K 1 K u Zubeh,
oder getheilt 2 St 2 K 1 K u 1 St
mit Km pr Octobcr e Zu erfragen bei

Rudolf Moffe gr Ulrichstraße 42 3 frdl Zimmer 1 K mit oder ohne
Möbel an Herren oder Damen zum 15 Juni
oder 1 Juli zu verm Weidenplan 4 I

Ein Haus zu miethen gesucht Offerten
mit Preisang unt T recht bald Exped erb

Fr möbl Stube mit Bett part mit fep
Eing m 4 H Charlottenstraße 6

Gesucht wird zu Michaelis ein Garten von
70 100 mR zum selbstständigen Gebrauch
mit geräumiger Wohnung

Offerten G 6 mit Preisangabe nimmt
die Exped d Bl entgegen

Freundl möbl Stube Dachritzgasse 4 I
Kl Stube sof 0 fp zu v Weingärten 1

1 H als Mitbew sofort Töpferplan 10 II Eine goldene Uhr von der Henriettenstraße
nach dem Weidenplan verloren Gegen gute
Belohnung abzugeben Harz 11

F möbl Wohnung gr Märkerstr 4 II
F möbl St u K verm Franckenstr 7 II

5 rbsitön Msr visL Iiooiwn 8 kuLrs
sie fertigt selmsll u soliä

FL l tü tl iMbt rs Xaeltk
Zczkmsörstr 13 unä v ä LtsiiMor 13
Hündchen zugelaufen Hedwigstr 3 Souterr

Reisedecke gefunden Abzuholen
Langegafse 22 Berbig

Tasche mit Geld gef Spitze 2 Stolle

Familien Nachrichten
Dank Unterzeichneter hat alle Veranlas

sung Hcrrn Dr Erdmann für die unerwartet
schnelle und praktische ärztliche Hülfe bei der
Entbindung seiner Frau recht herzlich zu danken

Robert Brode Psännerhöhe 7

Gestern Abend 10 Uhr endete das theure
Leben meines geliebten Mannes unseres lieben
Bruders und Schwagers des Dienstmanns
Johann Friedrich Wilhelm Müller

Dies zur Nachricht seinen Freunden und
College Die trauernde Wittwe

Wilhelmine Müller und Geschwister
den 23 Mai 1878
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Wegen baldiger Mummn meines Ladens dauert mein

nur noch kurze Zeit bedeutend unter dem
Ginkaufspreise

iMMMrstr 108 ZU Z MGS kT U i
Zu den annoncirten ZÄGG L G OL sTWDGss

20 Pfg fiNd sOOO MGtGZWS WKRN M zn 3 Sgr Sgr nnd zu s Sgr angekommen
m schnellen Absatz empfiehlt dieselben

L r nn Schmeerst rMGRSG MIHtIGG MGZ ZLZUG in Schocken nnd einzeln
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W s Ä M sMWZBZ ZK Leipzigerstraße 98
Nw Kiez VietuMöN UlmMiiiA v m

Augustastratze 6a
empfiehlt Ki te k i vl v KVI zum Einlegen vorzüglichst für Konditoreien und
Bäckereien bei nur äußerst billiger Preisstellnng und reeller Bedienung und
bittet um gütige Berücksichtigung
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As W ii v tvr jv ivr 1 vl r M

W rtt Än Uhrmaiher
Martinsberg 1 Ecke der Steinstraße

empfiehlt sein Lager von Taschen Regulators und Schwarzwälder WandsNhren zu
billigen Preisen Reparaturen schnell und prompt

litNSs SI VI ASG
vom besten waschiichten verkauft für W MZAI kL

gr Mrichstraße 37
K I tvs in Flaschen in und ausserdem Hanse empfiehlt Viirgaffe 10

n R t ruuzzermäßigte Sommerpreise von heute

I l li z 12 14 50z k pi i z pro S2 pro M5 72It I ii isivI v Ikestv pro W 70 pro W 80Bei größeren Abnahmen und für Händler ermäßigen sich die Preise
Halle a/S den 10 Mai 1878

H Bliicherstr

vom hiesigen
Bahnhof ab

frei
ins Haus

Meine M KVMWSvr ist für einen Abend zu vergeben

Ft La a k Leipzigerstratze 81
k MRMl sVW

verkaufen per Pfund mit 26 H
bei Centnern noch billiger

Markt
Die

Hallesche Brsd Äbrik

empfiehlt ihr ausreinem Roggenmehl
Giuzel Berkauf

alter Markt 5 Schmeerstr 2o
und

ab ßk V Mii s
Eine Partie altes Zink gewonnen bei

Umdeckung der Kliniksdächer ist gegen gleich
baare Bezahlung zu verkaufen Offerten find
bis Sonnabend Bormittags 11 Uhr im
Büreau des Unterzeichneten Friedrich
straße 24 versiegelt abzugeben

Königlicher Landbaumeister

Frreitag 2 Uhr
HallMhile Auctioll

r 2282 Mühlgraben S
Kl Bretterhans z verk Brunnenplatz 8

Die Brauukohlengrube Frohe Zukunft
bei Halle empfiehlt trockene feste durch
Brennkraft ausgezeichnete Preszkvhleusteine
ab Grube aus den Trockenschuppen das Tau
send mit

10 Mark
Die Grubenvervaltmig

Hiermit empfehle trockene feste vorzüglich
brennende Preßkohlensteine zur Anlieferung
frei Kohlengelatz das Tausend mit

14 arlBestellungen für Halle Giebichenstem
Trotha nimmt gern entgegen I Grnne
berg gr Ulrichstraße 39

Geistftr 43
Grude Kochöfen

schon von 9 an empfiehlt

M Zapfenstraße 16
Gardinen in Zwirn Mull u engl Tüll

billig kl Brauhausgasse 21 I
Drei Comptoir Pulte eiu La

dentisch eine englische Bockwinde uud
andere Geschiiftsutenfilien sowie eine
Partie große und kleine Oelgebinde find
billig zu verkaufen Magdeburgerstr 45

Stachelbeeren z Einmach Schützengasse 10

Bekmmtmachimg
Die zur Unterhaltung der Plötz Domnitzer Kreis Chaussee erforderliche Lieferung

und Anführe von
55 I Pflastersteinen

1275 i i Chanssirungssteinen aus den Brüchen bei Löbejün sowie
500 du Pflasters und Bedeckungskies

oll im Wege öffentlicher Licitation vergeben werden und ist hierzu Termin auf
Montag den 37 d Mts Nachmittags 1 Uhr

MI Schützenhause zu Löbejün anberaumt Die Bedingungen werden im Termine
bekannt gemacht Nachgebote werden nicht angenommen L 51592

Halle den 20 Mai 1878 Der Landes Baninspector

Bekanntmachung
Die zur Unterhaltung der Trotha Plötzer Kreis Chaussee für das Jahr 1878

erforderliche Lieferung von
192 du Pflastersteinen Kopfsteinen aus den Brüchen am Petersberge
320 H Chaussirungssteinen ebendaher sowie
457 Ku Pflaster und Bedeckungskies

oll im Wege öffentlicher Licitation vergeben werden und ist hierzu Termin auf

Montag den 27 d Mts früh 9 Uhr
m Gasthof zum rothen Hanse bei Nchlitz anberaumt Die Bedingungen werden im
Termine bekannt gemacht Nachgebote werden nicht angenommen H 51593

Halle den 20 Mai 1878 Der Landes Baninspector

Bekanntmachung
Die Unstrutschleuse zu Freyburg muß wegen Umbaues vom 1 August cr an auf

3 bis 4 Monate für die Schifffahrt gesperrt werden Etwaige Umladungen können vom
Untergraben der Schleuse aus in das Oberwasser erfolgen

Mersebnrg den 8 Mai 1878
Königliche Regierung Abtheilung des Innern
Bekanntmachung

Künftigen 12 Juni d Js als den 4 Pstngstfeiertag soll der mit einem
Markte für Ziegen und Federvieh verbundene

Hundemarkt
ans hiesigem Schießplatze abgehalten werden und es soll weder für Hunde noch Ziegen
oder Federvieh irgend welches Stättegeld erhoben werden wohl aber sollen für schöne
Hunde Prämien zur Bertheilung kommen

Hierbei wird bemerkt daß alle auf den Verkaufsplatz oder in dessen Nähe kommende
Hunde bei Vermeidung Einer Mark Geldbuße entweder mit vorschriftsmäßigen Maulkörben
versehen sein oder an dauerhaften Leinen kurz gehalten werden müssen damit irgend welche
Unzuträglichkeiten oder wohl gar Unglücksfälle fern gehalten werden

Apolda den 18 Mai 1878 Der Gemeindevorstand der Stadt Apolda
Schrön

Der mittels Steckbriefes vom 19 März cr wegen Betrugs verfolgte Gärtner Karl
Heinrich Peterson aus Colmar in Schweden ist ergriffen

Halle den 22 Mai 1878 Der königliche Staats Anwalt
Spr Papagei verk gr Ulrichstr 61 II
Ein fettes Schwein z verk Reilstr 45
Alle Sorten Matratzen u Sopha empf

billigst G Franendorf Schulgasse 2 a
Kommode verk billig kl Schlamm 1

Schränke Sophas Kommoden Tische
Stühle Schreib pulte verk Brunoswarte e

Ein Sopha und einen kl Rollwagen ver

kaust gr Berlin 14 Hof
Birk Kommode Bettstelle Tisch ver

kauft billig Franckensttüße 5 i Hof
Ein Clavierstnhl zum Drehen zu kaufen

gesucht gr Steinsiraße 73 I
Ein Pianino wird zu kaufen gesucht

gr Klausstraße 30 part

Berliner Ofensetzer sucht

Ein kräftiger Bursche als Hausknecht ge
sucht große Ulrichstraße 39

Ich suche zum sofortigen Antritt einen Haus

burscheu I alter Markt 5
Ich suche eine tüchtige Weißnäh Einrich

terin für Maschine Henriettenstr 11 P
Für eine größere Haushaltung wird p

1 Juli c ein älteres anständiges Mädchen
gesucht das tüchtig im Kochen auch befähig
ist der Wirthschaft selbständig vorzustehen
Nä heres Leipzigerstr 100

Ein Mädchen von 14 bis 15 Jahren wird
sofort gesucht Kellnergasse 4

Ein Dienstmädchen wird sofort gesucht
Karlst raße 10 p art

Junge Mädchen w d Schneidern erler
nen vollen können sich meld Markt 17 I

Ein tüchtiges in Küche und Hausarbeit er
fahrenes Mädchen wird zum 1 Juli gesucht

gr Stein straße 41 part
Eine Aufwartung wird für den Vormit

tag gesucht i m Pap iergeschäft gr Ulrichstr 52

Ein Mädchen wird sofort zur Aufwartung
gesucht Wo sagt die Exped d Bl

Ein e Auf w ärterin s ucht Louisenstraße 3
Gesunde Ammen erh sofort Stellen durch

Fr Rötzscher Kuttelpsorte 5
Ein älteres Mädchen u ein Hausbursche

sof ges d Fr Schimpf Freudenplan 5
Ein anst junges Mädchen von auswärts

im Maschinennähen geübt sucht in einem soliden
Ladengeschäft als Verkäuferin Stellung Adr
erbitte unter S I in der Exped d Bl

Eine unabhängige junge Wittwe von anßerh
sucht Stelle als Wirthschaften Gef Adr

S in der Expedition dieses Blattes

Ein recht ordentl Mädchen v
außerhalb mit mehrj gut Att sucht i Juni
Stellung durch Frau Deparade

WM Küchenmädchen auf Rittergüter u
Viehmädchen sucht bei hohem Lohn

Frau Deparade gr Schlamm 10
Ein ordentliches braves Mädchen von

außerhalb wünscht bis 1 Juli guten Dienst
als Hausmädchen Näheres

Frau Ebert Rathswerder 1
Köchin Stnben Hans n Kinder

mädchen erhalten sof u 1 Juli Stellen durch
P Fleckinger kl Schlamm 3

Ein ordentl Mädchen das schon gedient
hat sucht I Juni Stelle Freudenplan 5 1 T

Als Plätterin n Gardinensteckeriu in
und außer dem Hause empfiehlt sich

Frau Hilpert Mühlberg 8
Daselbst wird auch Stückw äsche gewaschen

Betts ederu
werden von Schmutz und Motten gut gerei
nigt Frau Zöllner Spiegelgasse 8

Feine Wäsche wird gewaschen

kl Ulrichstraße l II

Mkstlieks Nkils
und Plombiren Zahnschmerz bes sofort

F Zahnoperateur
Leipzigerstr 21 II

HsÄiÄrlzsitsii
jeder Art fertigt sauber und schnell

5 ins gr Ulrichstr S
Haararbeite

jeder Art werden sauber und billig angefertigt
Zöpfe von 75 z an Puffen 40 H, Locken
Uhrketten n s w empfiehlt

E Krumbigel gr Steinstraße 25

Mllescher Üurn Wrem

Dienstag den 28 Mai Abends 8 Uhr
außerordentliche

General Bersammlung
in Thieme s Restauration Augustastr 2

Tages Ordnnng Gau Angelegenheiten
D B

MM M W
Das zu heute Donnerstag angesetzte Concert

findet erst Sonntag den 26 statt
Geldtäschchen

mit Inhalt verloren Gegen Belohnung ab
zugeben Wo sagt die Exped d Bl

Für die R daction verantwortlich C Bobardt Expedition im Waisenhause Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses
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